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Neueröffnung Hönemann GmbH in Drohne
Anzeige

Viele Gäste sind der Einladung der Firma Hönermann gefolgtViele Gäste sind der Einladung der Firma Hönermann gefolgtViele Gäste sind der Einladung der Firma Hönermann gefolgtViele Gäste sind der Einladung der Firma Hönermann gefolgtViele Gäste sind der Einladung der Firma Hönermann gefolgt

GGGGGeschäftsführer Hendrik Hönemann (Mitte) dankt Heinz Hengelsberg (links)eschäftsführer Hendrik Hönemann (Mitte) dankt Heinz Hengelsberg (links)eschäftsführer Hendrik Hönemann (Mitte) dankt Heinz Hengelsberg (links)eschäftsführer Hendrik Hönemann (Mitte) dankt Heinz Hengelsberg (links)eschäftsführer Hendrik Hönemann (Mitte) dankt Heinz Hengelsberg (links)
und seinem Vater Herbert Hönemann (rechts für unermüdlichen Einsatz)und seinem Vater Herbert Hönemann (rechts für unermüdlichen Einsatz)und seinem Vater Herbert Hönemann (rechts für unermüdlichen Einsatz)und seinem Vater Herbert Hönemann (rechts für unermüdlichen Einsatz)und seinem Vater Herbert Hönemann (rechts für unermüdlichen Einsatz)

vvvvvon links: Olga Bosak, Hendrik Hönemann, sowie Seniorchefon links: Olga Bosak, Hendrik Hönemann, sowie Seniorchefon links: Olga Bosak, Hendrik Hönemann, sowie Seniorchefon links: Olga Bosak, Hendrik Hönemann, sowie Seniorchefon links: Olga Bosak, Hendrik Hönemann, sowie Seniorchef
Herbert Hönemann und Frau ChristaHerbert Hönemann und Frau ChristaHerbert Hönemann und Frau ChristaHerbert Hönemann und Frau ChristaHerbert Hönemann und Frau Christa

In der Toplage 10im Gewerbege-
biet Drohne eröffnete die Höne-
mann GmbH aus Hunteburg ihren
neuen Betrieb. Das Geschäftsfeld
der „Hönemänner“ sind die Ver-
mietung von Arbeitsbühnen, Ga-
belstaplern, Anhängern, Bauma-
schinen und -geräten, Garten- und
Forstgeräten und der Reinigungs-
technik. Dem fügen sich als wei-
tere Betriebszweige der Strahl-
service - die Reinigung durch Tro-
ckeneis- und Wasserhöchstdruck-
strahlen - sowie die Baum- und
Frästechnik für Landwirtschaft und
Garten hinzu. Zur Mietflotte ge-
hören zwei ganz besondere LKW-
Arbeitsbühnen, die mit dem Füh-
rerschein der Klasse B gefahren
werden dürfen. Dies sind der STEI-
GER TBR 260 und TB 300 von Ru-
thmann. Sie erreichen damit eine
Arbeitshöhe von 26 bzw. 30 Me-
tern und sind damit hervorragend
für Arbeiten an Dächern, Gebäu-
den und Bäumen geeignet. Seni-
orchef Herbert Hönemann grün-
dete 1983 als Heizungsbaumeis-
ter den Betrieb in Hunteburg. Die
Gas- und Wasserinstallateurmeis-
terprüfung legte er 1985 ab.

Er gründete 1989 die Hönemann
GmbH zusammen mit Heinz Hengels-
berg, der den Strahlservice und die
Tankreinigungssparte insbesondere
bei der BASF in Lemförde verantwor-
tete. Als 1994 an der Schule in Hunte-
burg, die Dachrinnen erneuert wer-
den mussten, schaffte Hönemann die

Sozialräume ergänzen das Bau-
projekt. Auf Dauer plant die Höne-
mann GmbH ihren Hauptsitz nach
Dielingen zu verlegen. Anlässlich
der Einweihungsfeier wurde der
Seniorchef Herbert Hönemann mit
65 Jahren in den Ruhestand ver-
abschiedet. Sein Sohn Hendrik
übernimmt nun nach dualem Ing.-
Studium der Mechatronik die Ge-
schäftsführung. Dabei steht ihm
seine Partnerin Olga Bosak zur
Seite. Sie hat auch den Marke-
tingbereich der Firma erfolgreich
aufgebaut. Insgesamt 15 fest an-
gestellte Mitarbeiter und einige
Aushilfskräfte arbeiten z.Zt. bei
den „Hönemännern“. Hendrik
Hönemann nutzte die Gelegen-
heit, mehrfach „ein herzliches
Dankeschön“ zu sagen, sowohl
seinem Vater und Firmengründer
Herbert Hönemann, seiner Mut-
ter Christa, dem ehemaligen Mit-
gesellschafter Heinz Hengelsberg
und natürlich allen Mitarbeitern
der Firma, sowie den vielen Bau-
helfern und Freunden. Diese dank-
ten ihm mit lauten Rufen „hoch,
höher, Hönemann!

erste Arbeitsbühne an. Daraus wur-
de ein weiterer Betriebszweig.
Danach war man auch als landwirt-
schaftlicher Lohnbetrieb mit fünf
Fendt 936 Schleppern tätig. Bei
Hönemann wurde stets „groß“ ge-
dacht. Ab 2014 wurde der Lohnun-
ternehmesbereich und der Hei-
zungsbau zurückgefahren, damit
man sich den neuen Geschäftsfel-
dern, Mietservice, Strahl- und Rei-
nigungsservice, sowie der Baum-
und Frästechnik intensiver wid-
men konnte. Die Erweiterungs-
möglichkeiten am Standort Hun-
teburg waren jedoch begrenzt. So
entschied die Hönemann GmbH,
im Gewerbegebiet Dielingen ei-
nen neuen Standort zu bauen. Im
Herbst 2021 wurden die Funda-
mente gelegt und am 22. Sept.
diesen Jahres konnte die neue
Halle, in der viel Eigenleistung
steckt, mit einer zünftigen Party
eingeweiht werden. Eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach und
eine Wärmepumpe sorgen für Kli-
maneutralität. Die Halle hat auch
eine Fussbodenheizung und ist da-
mit vielseitig nutzbar. Büro- und
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 27.10.2023 - 09.11.2023

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens. In der
Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
27.10.2023 - 02.11.202327.10.2023 - 02.11.202327.10.2023 - 02.11.202327.10.2023 - 02.11.202327.10.2023 - 02.11.2023
Dr. Albert, Königswall 22,
32423 Minden, 0571-29045
03.11.2023 - 09.11.202303.11.2023 - 09.11.202303.11.2023 - 09.11.202303.11.2023 - 09.11.202303.11.2023 - 09.11.2023
Fr. Dr. Gogolka,
Holzhauser Str. 4, 32257 Bünde,
05223-6522377

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

 Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 28.10.2023 /Samstag, 28.10.2023 /Samstag, 28.10.2023 /Samstag, 28.10.2023 /Samstag, 28.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Wiehen-Apotheke, Bahnhofstr. 29,
32361 Pr. Oldendorf (Holzhausen),
05742-2575
Sonntag, 29.10.2023 /Sonntag, 29.10.2023 /Sonntag, 29.10.2023 /Sonntag, 29.10.2023 /Sonntag, 29.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Freiherr vom Stein-Apotheke oHG,

Breslauer Str. 29,
32339 Espelkamp, 05772-3466
Mittwoch, 01.11.2023 /Mittwoch, 01.11.2023 /Mittwoch, 01.11.2023 /Mittwoch, 01.11.2023 /Mittwoch, 01.11.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73,
49163 Bohmte,
05471-95540

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und deren
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon
oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.
Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.
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Stemweder Kirchengemeinden

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
29. Oktober - 21. Sonntag29. Oktober - 21. Sonntag29. Oktober - 21. Sonntag29. Oktober - 21. Sonntag29. Oktober - 21. Sonntag
nach nach nach nach nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9.30 Uhr - Plattdeutscher Gottes-
dienst in der Martini-Kirche in
Oppewehe (Prädikantin Andrea
Schäffer)
11 Uhr - Silberne Konfirmation in
der Stiftskirche in Levern
(Pfrin. S. Kuhlmann)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Samstag, 28. Oktober, 9 bis 13 Uhr -
KU-Blockunterricht für alle
Stemweder KonfirmandInnen im
Gemeindezentrum Haldem
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Die gepackten Schuhkartons für
die Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ können noch bis
zum 31. Oktober bei Martha
Spreen (Ev. Frauengemeinschaft)
oder im Gemeindehaus abgegeben
werden.
Samstag, 4. November, 14 bis 18 Uhr
- Second-Hand-Basar für Baby-/Kin-
derbekleidung und -ausstattung im
Gemeindehaus Oppenwehe mit

Caféteria
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806);
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthalle
in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
16 Uhr Katechumenenunterricht
im Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Krabbel-

gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter (CVJM) -
Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Donnerstag:
20 Uhr Chorprobe Herztöne
Freitag:
19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Samstag, 28. Oktober: gemeinsamer
Konfirmandenunterricht
in Haldem
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Katechumenen-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem

Montag:
19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Donnerstag:
19 Uhr Kirchenchorprobe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Jungen und Mädchen 6 bis 12 Jahre
Samstag, 28. Oktober:
gemeinsamer Konfirmandenunter-
richt in Haldem
Erreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der Gemeindebüros
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Neue Öffnungszeiten mittwochs
9 bis 11.30 Uhr
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Das Gemeindebüro ist noch bis
zum 31. Oktober geschlossen.
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Fast 415.000 Euro für Projekte in Stemwede

Ein multifunktionaler Pavillon soll den Dorfplatz in Haldem erweitern. Das Land NRW hat 44.000 Euro fürEin multifunktionaler Pavillon soll den Dorfplatz in Haldem erweitern. Das Land NRW hat 44.000 Euro fürEin multifunktionaler Pavillon soll den Dorfplatz in Haldem erweitern. Das Land NRW hat 44.000 Euro fürEin multifunktionaler Pavillon soll den Dorfplatz in Haldem erweitern. Das Land NRW hat 44.000 Euro fürEin multifunktionaler Pavillon soll den Dorfplatz in Haldem erweitern. Das Land NRW hat 44.000 Euro für
die Umsetzung zugesagt.die Umsetzung zugesagt.die Umsetzung zugesagt.die Umsetzung zugesagt.die Umsetzung zugesagt.

Die Gemeinde Stemwede kann bei
verschiedenen Projekten zur Dorf-
entwicklung mit einer satten Un-
terstützung von Bund und Land
rechnen. So werden Projekte in
Haldem und Levern mit fast
415.000 Euro gefördert.
„Ich habe bereits mehrfach be-
tont, dass es in Zukunft aufgrund
der äußerst angespannten Lage
der kommunalen Finanzen darauf
ankommen wird, Förderkulissen
zu erkennen, pfiffige Projektskiz-
zen zu entwerfen und diese in die
gemeindliche Entwicklung einzufü-
gen“, so Bürgermeister Kai Abrus-
zat. „Daher freue ich mich, dass die
Gemeinde Stemwede bei der Aus-
wahl von Projekten für Förderpro-
gramme wieder einmal überpropor-
tional gut weggekommen ist.“
So gibt es vom Land NRW u.a.
44.000 Euro für die Errichtung ei-
nes multifunktionalen Pavillons
am Dorfplatz in Haldem. Da
bereits an anderer Stelle Landes-
mittel in das Dorfplatzprojekt flie-
ßen, ist die Zusage für die Pavil-
lon-Unterstützung doppelt erfreulich.
„Der von uns als `Meeting-Point-Pa-
villon` betitelte Konzeptentwurf hat
das Ministerium überzeugt“, freut
sich der Bürgermeister.
In Levern unterstützen Bund und
Land die Neugestaltung des

Vorplatzes südlich des neuen
Amtshaus-Anbaus am Schulplatz
- 237.000 Euro - inklusive der Er-
richtung einer Fahrradsammelab-
stellanlage - 133.500 Euro.
Die Sammelabstellanlage bietet
überdachte Plätze für 40 Fahrrä-
der und beinhaltet eine integrier-
te Schließfachanlage für Fahrrad-

zubehör sowie Lademöglichkeiten
für E-Bikes. Die Gemeindeverwal-
tung hatte sich nach der Ratssit-
zung im August noch kurzfristig
und schließlich auch erfolgreich
darum gekümmert, mit diesem
Projekt in die Förderung auf-
genommen zu werden.
Neben der Fahrradabstellanlage

sollen auf dem neuen Amtshaus-
Vorplatz eine begrünte Klimain-
sel entstehen sowie eine barrie-
refreie Mobilstation mit Bushal-
testellen, Unterstand, eine Kiss-
& Ride-Zone, Pkw-Stellplätze
für Menschen mit Behinderung,
E-Ladesäulen sowie ein Car-Sharing
Stellplatz.
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Gegründet 1924

05771 - 911 20 / info@firma-schuster.de  / www.firma-schuster.de 

Herzwochen
der Deutschen Herzstiftung
Bedrohliche Herzrhythmusstörungen
verhindern - Herzkrankheiten vorbeugen,
erkennen, behandeln

Eine Veranstaltung der DeutschenEine Veranstaltung der DeutschenEine Veranstaltung der DeutschenEine Veranstaltung der DeutschenEine Veranstaltung der Deutschen
Herzstiftung im Rahmen der Herz-Herzstiftung im Rahmen der Herz-Herzstiftung im Rahmen der Herz-Herzstiftung im Rahmen der Herz-Herzstiftung im Rahmen der Herz-
wochenwochenwochenwochenwochen

Herzseminar im Rahmen der Herz-Herzseminar im Rahmen der Herz-Herzseminar im Rahmen der Herz-Herzseminar im Rahmen der Herz-Herzseminar im Rahmen der Herz-
wochen der Deutschen Herzstif-wochen der Deutschen Herzstif-wochen der Deutschen Herzstif-wochen der Deutschen Herzstif-wochen der Deutschen Herzstif-
tung:tung:tung:tung:tung: Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8. November November November November November,,,,,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr,,,,, Rila erleben, Rila erleben, Rila erleben, Rila erleben, Rila erleben,
Hinterm Hinterm Hinterm Hinterm Hinterm TTTTTeich 9,eich 9,eich 9,eich 9,eich 9, Stemwede Stemwede Stemwede Stemwede Stemwede
Arztvortrag: Dr. med. Rainer Hafer
Arzt für Allgemeinmedizin,
Stemwede
Organisation:
Heike Tiemann Eintritt frei
Themen / Vortragende:
- Grußworte der Gemeinde

Stemwede Bürgermeister Kai
Abruszat

- HERZKRANK? Schütze Dich
vor dem Herzstillstand! Dr.
med. Rainer Hafer Arzt für All-
gemeinmedizin, Stemwede

- Physiotherapie für das Herz
Heike Tiemann Physiotherapeu-
tin Therapiezentrum Levern

- Mediterrane Ernährung und
ihre positiven Einflüsse auf
Herz und Gefäße Kerstin Be-
cker Ökotrophologin

- Leben retten: Herz-Lungen-
Wiederbelebung und Umgang

mit Defibrillator Deutsches Ro-
tes Kreuz Ortsverein Stemwede
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Bäume können Anfang Dezember abgeholt werden

Sprechstunde für Frauen
Am Donnerstag, 2. November,
bietet die Frauenberatungsstel-
le vom „hexenhaus“ Espelkamp
wieder die monatliche Offene
Sprechstunde im Life House in
Stemwede-Wehdem von 9 bis

11 Uhr an. Die Sprechstunde fin-
det jeden 1. Donnerstag im
Monat statt. Die Beratung ist
für alle Frauen und kostenlos,
auf Wunsch auch anonym. The-
men können neben körperlicher,

seelischer oder sexueller Ge-
walt z.B. auch Beziehungspro-
bleme, Trennung/Scheidung,
Krankheit, Beruf, Familie, Le-
benskrise, Sozialhilfen und
Formulare sein. Weitere Infos

erhalten Frauen bei Frau Stork
unter 05772 - 9737 44,
frauenberatung@
hexenhaus-espelkamp.de
oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

450 Bäume wurden in diesem Jahr von den Stemwederinnen und Stemwedern reserviert. Die Gemeinde450 Bäume wurden in diesem Jahr von den Stemwederinnen und Stemwedern reserviert. Die Gemeinde450 Bäume wurden in diesem Jahr von den Stemwederinnen und Stemwedern reserviert. Die Gemeinde450 Bäume wurden in diesem Jahr von den Stemwederinnen und Stemwedern reserviert. Die Gemeinde450 Bäume wurden in diesem Jahr von den Stemwederinnen und Stemwedern reserviert. Die Gemeinde
stellt die Bäume kstellt die Bäume kstellt die Bäume kstellt die Bäume kstellt die Bäume kostenlos zur ostenlos zur ostenlos zur ostenlos zur ostenlos zur VVVVVerfügung.erfügung.erfügung.erfügung.erfügung.

Die Gemeinde Stemwede weist
darauf hin, dass an den ersten
beiden Freitagen und Samstagen
im Dezember die Bäume aus dem
diesjährigen Förderprogramm ab-
geholt werden können. Alle Stem-
wederinnen und Stemweder, die
bis Ende August einen Förderan-
trag auf die kostenlose Bereit-
stellung eines Laub- oder Obst-
baumes gestellt hatten, können
diese dann während der Abhol-
zeiten direkt am Bauhof in
Westrup (Westruper Straße 53a)
aufladen und mitnehmen. Alle Ab-
holberechtigten werden aber auch
noch einmal von der Gemeinde
Stemwede per Mail informiert.

Abholzeiten:
Freitag, 1. Dezember,
von 7 bis 18 Uhr
Samstag, 2. Dezember,
von 8 bis 12 Uhr
Freitag, 8. Dezember,
von 7 bis 18 Uhr
Samstag, 9. Dezember,
von 8 bis 12 Uhr

Da die Bäume zwischen 2 Meter
und 3,50 Meter groß sind, wird
empfohlen, die Bäume mit einem
Anhänger abzuholen. Außerdem
ist zu beachten, dass sie ohne
Erdballen bereitstehen und für

den Transport mit entsprechen-
dem Material eingeschlagen
werden sollten, um die kahlen
Wurzeln zu schützen.
Insgesamt wurden in diesem Jahr
450 Förderanträge für heimische

Gehölze wie z.B. Esskastanie,
Sumpfeiche, Apfeldorn, Weißbu-
che, Apfel, Kirsche oder auch
Pflaume gestellt. Das Förderpro-
gramm ist eine von verschiede-
nen Maßnahmen, mit denen die

Gemeinde Stemwede auf die kli-
matischen Veränderungen der
letzten Jahre reagiert und mit der
sie ihrer Verpflichtung nachkommt,
einen Beitrag zur Verbesserung des
Klimas zu leisten.
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„Ist der Darm gesund, ist der Mensch gesund!“

Helena Varenkamp beim Vortrag im Jägerheim.Helena Varenkamp beim Vortrag im Jägerheim.Helena Varenkamp beim Vortrag im Jägerheim.Helena Varenkamp beim Vortrag im Jägerheim.Helena Varenkamp beim Vortrag im Jägerheim.

Beim alljährlichen Herbstfrühstück
der Stemweder Landfrauen wur-
de in diesem Jahr Helena Varen-
kamp als Referentin angekündigt
mit dem Thema: „Ist der Darm„Ist der Darm„Ist der Darm„Ist der Darm„Ist der Darm
gesund, ist der Mensch gesund!“gesund, ist der Mensch gesund!“gesund, ist der Mensch gesund!“gesund, ist der Mensch gesund!“gesund, ist der Mensch gesund!“
Über 70 Landfrauen nahmen die
Einladung an. Das Team um Angeli-
ka Piel von der Gaststätte „Jägers-
ruh“ aus Hollwede hatte wieder viele
Leckereien mit viel Liebe und hand-
werklichem Geschick für die Land-
frauen zubereitet.
Helena Varenkamp aus Wehdem
wurde vom Landfrauenvorstands-
team als Ernährungsexpertin ein-
geladen. Nach dem gemeinsa-
men Frühstück eröffnete die aus-
gebildete Ernährungsberaterin &
Diabetesassistentin ihren Vor-
trag. Der Darm sei häufig ein Ta-
buthema in der Gesellschaft, so
Frau Varenkamp. Dabei sei der
Darm die „Gesundheitspolizei“
im Körper und habe viele Aufga-
ben. Zum einen die Verdauung

mit der Nährstoffaufnahme, zum
anderen die Regulierung des
Wasserhaushaltes im Körper. Die
Landfrauen erfuhren, dass 80 Pro-
zent aller Abwehrreaktionen vom
Immunsystem im Darm ablaufen.
Im interaktiven Austausch erklär-
te die Ernährungsexpertin, dass
die „guten Bakterien“ im Darm
einen positiven Effekt durch Bal-
laststoffe erhalten. Ebenso wird

das Wachstum und die Besiede-
lung der Darmbakterien durch
Probiotika gefördert. Lebensmit-
tel, die viel natürliche Probioti-
ka enthalten sind z.B. Butter-
milch, Kefir, stichfester Joghurt
oder Sauerkraut. Gerade nach
einer Antibiotikatherapie helfen
diese Nahrungsmittel, um die
Darmbakterien und dadurch das
Immunsystem wieder zu stärken.

Helena Varenkamp nahm sich an
diesem Vormittag Zeit für den
offenen Austausch mit den Land-
frauen. Dadurch wurden viele un-
terschiedliche Ernährungsfragen
beantwortet. Die Runde sprach
über „positive Fette“, Choleste-
rinsenkung und wie sich die ge-
sunden 30 Gramm Ballaststoffe in
die tägliche Ernährung einbauen
lassen. Weiterhin nahmen die Land-
frauen einzelne Lebensmittel ge-
nauer unter die Lupe. Hülsenfrüch-
te als nahrhafte Ballaststoffe, Ru-
cola, Radicchio und grüne Paprika
als Bitterstoffe, Nüsse, Samen und
die unterschiedlichen Getreides-
orten, welche für Brot oder Müsli
in den Einsatz kommen. Abschlie-
ßend bedanke sich Christina Lan-
ge, im Namen aller Landfrauen,
bei Helena Varenkamp für das Fach-
wissen. Ebenso lobte sie die Sou-
veränität der Expertin, die sie bei
der Beantwortung der gestellten
Fragen zeigte.

Enkeltrick und andere Betrügereien
Die Polizei berät

(WB) Die Landfrauen Oppendorf
hatten Kriminalhauptkommissar
Oliver Thamm von der Polizei in
Minden eingeladen, um über Op-
ferschutz und Prävention bei den
derzeit auch hier aktuellen Fällen
und Methoden, wie dem Enkel-
trick zu beraten. Oliver Thamm
berichtete, dass in NRW in den
letzten zwei Jahren auf diese Wei-
se ein Schaden von insgesamt 35
Mio. Euro entstanden ist. Dabei
werden viele Fälle aus „falscher
Scham“ nicht angezeigt. Es ist
auch schwierig, die Täter zu er-
mitteln, denn sie rufen mit ge-
fälschten TelefonNr.-Kennungen
z.B. aus der Türkei an. Daher ist
der Polizei Opferschutz und Vor-
beugung besonders wichtig. Te-
lefonanrufe mit dem Enkeltrick
beginnen stets mit der Frage
„Rate mal, wer hier ist“ berichte-
te der Polizeikommissar. Dann
wird das Opfer in ein Gespräch
verwickelt, indem ihm der Name
des Enkels entlockt wird. Es en-
det damit, dass das Enkelkind
dringend eine Autoreparatur, eine
Anzahlung zu einer Wohnung oder
anderes bezahlen muss und dazu

dringend Bargeld braucht. Da es
nicht selbst kommen kann, käme
ein Freund oder eine andere Per-
son um das Geld abzuholen. Wenn
das Opfer, das Geld nicht hat, wird
es zur Bank geschickt. Wesentli-
ches Merkmal des Enkeltricks ist,
dass es immer fremde Personen
sind, die das Geld abholen! Noch
brutaler ist das Vorgehen bei so-
genannten „Schockanrufen“. Der
anrufende Enkel ist am Telefon
völlig aufgelöst, weint evtl. sogar,
und berichtet von einem Ver-
kehrsunfall, den er verursacht hat.
Er soll nun in Haft genommen wer-
den, kann aber gegen z.B. 25.000
Euro Kaution wieder freigelassen
werden. Diese Vorgehensweise
erläutert dann ein angeblicher
Rechtsanwalt oder Staatsanwalt.
Auch soll das Geld in BAR durch
einen Boten abgeholt werden. Das
Opfer wird auch dringend gebe-
ten, niemanden - auch nicht der
Bank - davon zu erzählen, weil
dann die Freilassung gegen Kau-
tion nicht mehr möglich ist. „Es
wird hier ein sehr hoher psychi-
scher Druck aufgebaut, dem man
sich kaum entziehen kann, und

das Telefongespräch wird entspre-
chend lange aufrechterhalten.
Sogar bis zu vier Stunden sind da
schon vorgekommen. Aber diese
Kautionsvariante gibt es bei Deut-
schen Gerichten nicht,“ betonte
Oliver Thamm. Auch angebliche
Anrufe aus dem Einbruchsdezer-
nat der Polizei, wo ein Auto in der
Nähe mit Diebesgut und einem
Plan mit der Adresse des Opfers
gefunden wurde, sind im Kreis
Minden schon viermal vorgekom-
men. Hier wurde das Opfer gebe-
ten „Schmuck und Bargeld einem
angeblichem Polizisten zu über-
geben, damit es nicht gestohlen
werden kann. Da man den Einbre-
cher nah auf der Spur ist, würden
die Wertgegenstände unmittelbar
nach Festnahme der Täter zurück-
gegeben“ Ähnlich ist der Anruf
aus dem Betrugsdezernat der Po-
lizei gestrickt. Hier wird zunächst
gefragt, ob man ein Schließfach
bei einer Bank hat. Wird das be-
jaht, haben dort Bankmitarbeiter
betrogen. Aber man ist direkt auf
der Spur. Das Geld im Safe müsse
aber ausgetauscht werden gegen
Scheine, die sich automatisch ein-

färben. Das Betrugsopfer erhält
dann im Austausch photokopier-
tes wertloses Geld. Hauptkom-
missar Thamm rät dringend dazu,
derartige Anrufe sofort zu been-
den, keine Fragen zu stellen und
gleich aufzulegen. Auch der Besuch
von falschen Wasserwerkern oder
die Bitte um ein Glas Wasser für
das plärrende Kind an der Haustür
sind im Kreis Minden-Lübbecke
schon häufiger vorgekommen.
„Handwerker kommen nicht ein-
fach so - sondern werden ange-
kündigt“ sagt die Polzei und rät,
fremde Personen nicht ins Haus
zu lassen, zumindest aber die Tür
wieder zu schliessen, damit keine
Diebe nachfolgen können. Allge-
meine Gefahren in der Dämme-
rung kann man durch einen mit-
geführten Alarmgeber vorbeugen.
Ein solcher „Personenwächter“
kostet im Fachhandel unter 10 Euro.
Auch vorgetäuschte Autopannen
oder hilflose Personen an der Stra-
ße gab es schon. Wenn man unsi-
cher ist, rät der Kommissar ein
Stückchen weiter zu fahren und
die „110“ anzurufen. „Die Polizei
kommt sofort“ war hierzu seine
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Aussage. Letztlich sind hierzu-
lande auch gefälschte Briefe vom
Gericht, Zoll, Finanzamt oder an-
deren Behörden mit sofortiger
Zahlungsaufforderung und fal-
scher Bankverbindung vorgekom-
men. Hier rät der Kommissar erst
einmal bei der benannten Behör-
de direkt nachzufragen, bevor
man sofort bezahlt - und zwar un-
ter der Telefonnummer aus dem

eigenen öffentlichen Telefonbuch,
und nicht bei der im Brief genann-
ten. „Die Polizei möchte, dass
Sie sicher sind. Sie berät kos-
tenlos, neutral und kompetent“
berichtete Kommissar Oliver
Thamm. Gern bot er an, ihn unter
der Telefon Nr. 0571 - 8866 4705
anzurufen, oder per E-Mail:
oliver.thamm@polizei.nrw.de zu
kontaktieren, wenn sich Zweifels-

fälle ergeben. „Das war ja span-
nender als bei XY“ sagte die Vor-
sitzende der Oppendorfer Land-
frauen, Susanne Kramer, und be-
dankte sich sehr für diesen wert-
vollen Vortrag. Die anschließende
Diskussion bei Zwiebelkuchen und
Federweissen bestätigte, dass sie
damit allen aus der Seele gespro-
chen hatte. Zum Schluss wurde
noch auf die Weihnachtsfeier

des Gemeindeverbandes der
Landfrauen am 7. Dezember um
14.30 Uhr beim Moorhof Huck in
Oppenwehe hingewiesen. An-
meldungen dazu werden bis zum
28. November bei den jeweiligen
Ortsgruppen erbeten

Deutsche Meisterschaft der Fährtenhunde
Der Hundesportverein Westrup-
Stemwede e.V. (HSV) richtet die
Deutsche Meisterschaft der Fähr-
tenhund im VDH 2023 aus!
Bereits zum 4. Mal haben Dele-
gierte des VDH (Verband für das
Deutsche Hundewesen = Dach-

organisation aller Hundehalter, -
Züchter und -Sportler mit mehr
als 600 000 Mitgliedern) und des
DVG (Deutscher Verband für den
Gebrauchshundesport) unseren
kleinen, ländlichen Hundesport-
verein auserwählt, um hier in

bewährter Weise ihre Deutsche
Meisterschaft auszutragen. Die
Veranstaltung findet vom 17. bis
19. November statt.
HSV (Hundesportverein
Westrup-Stemwede) https://
hsvwestrupstemwede.jimdo.com
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Viel Spaß beim Geburtstags-Café
Clown Georg zu Gast in Haldem

Monika Poppinga und Annelies Steinmetz gratulieren Marga Preteoll-Monika Poppinga und Annelies Steinmetz gratulieren Marga Preteoll-Monika Poppinga und Annelies Steinmetz gratulieren Marga Preteoll-Monika Poppinga und Annelies Steinmetz gratulieren Marga Preteoll-Monika Poppinga und Annelies Steinmetz gratulieren Marga Preteoll-
müller (l.) und Erna Schmalge (r.) zum 94. Geburtstagmüller (l.) und Erna Schmalge (r.) zum 94. Geburtstagmüller (l.) und Erna Schmalge (r.) zum 94. Geburtstagmüller (l.) und Erna Schmalge (r.) zum 94. Geburtstagmüller (l.) und Erna Schmalge (r.) zum 94. Geburtstag

Das Geburtstags-Café-Team der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp:Das Geburtstags-Café-Team der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp:Das Geburtstags-Café-Team der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp:Das Geburtstags-Café-Team der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp:Das Geburtstags-Café-Team der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp:
Helga Steckel, Irene Bödeker, Regina Pretzsch, Monika Poppinga, LieselHelga Steckel, Irene Bödeker, Regina Pretzsch, Monika Poppinga, LieselHelga Steckel, Irene Bödeker, Regina Pretzsch, Monika Poppinga, LieselHelga Steckel, Irene Bödeker, Regina Pretzsch, Monika Poppinga, LieselHelga Steckel, Irene Bödeker, Regina Pretzsch, Monika Poppinga, Liesel
Graumann, Bärbel Rabe, Ulrike Wielsch, Michael Welters, HanneloreGraumann, Bärbel Rabe, Ulrike Wielsch, Michael Welters, HanneloreGraumann, Bärbel Rabe, Ulrike Wielsch, Michael Welters, HanneloreGraumann, Bärbel Rabe, Ulrike Wielsch, Michael Welters, HanneloreGraumann, Bärbel Rabe, Ulrike Wielsch, Michael Welters, Hannelore
Leßmann, Annelies Steinmetz, Elke Gräber und Erika Mattelmeyer.Leßmann, Annelies Steinmetz, Elke Gräber und Erika Mattelmeyer.Leßmann, Annelies Steinmetz, Elke Gräber und Erika Mattelmeyer.Leßmann, Annelies Steinmetz, Elke Gräber und Erika Mattelmeyer.Leßmann, Annelies Steinmetz, Elke Gräber und Erika Mattelmeyer.

Haldem. Das Geburtstags-Café-
Team hatte wieder ein besonde-
res Programm zusammengestellt.....
Diesmal drehte sich alles um das
Thema „Clown“.
In ihrer Begrüßung erläuterte Hel-
ga Steckel, dass ein Clown die
wichtigste Aufgabe darin sehe, die
Menschen glücklich zu machen -
egal, wie es in seinem Innereren
aussehe. So hoffe auch das Ge-
burtstags-Café-Team, dass es ge-
linge, den Gästen eine Freude zu
bereiten und damit für sie das Le-
ben ein wenig schöner zu machen.
Nach der Andacht von Michael
Welters und dem Gedenken an
die Verstorbenen wurden die Ge-

burtstagskinder geehrt. Als „Neu-
en“ in der Runde begrüßte das
Musik-Duo Helmut Koch und Eck-
ard Piper den Jubilar Henrich
Meyer zu Wichhausen mit dem
Lied „Auf einmal ist man 70“.
Ihren 80. Geburtstag feierten
Hartwig Hemann, Sigrid Eigen-
brodt und Helga Steckel. Die äl-
testen Gäste - Irene Melcher (91
Jahre), Margarete Pollmüller und
Erna Schmalge (beide 94 Jahre
alt) - wurden besonders geehrt.
Bei Torte, Schnittchen und Kaffee
wurde ausgiebig geplaudert und
diskutiert. Dann kündigte Erika
Mattelmeyer mit dem Gedicht
„Der Clown“ den Auftritt des

„Härrn Georg“ an. Das Auffangen
eines Apfels mit der Gabel, die Aus-
stattung eines Gastes mit Säbel
und Helm aus geknoteten Luftbal-
lons, das Fahren auf dem Einrad
und das Feuerspucken zeugten von
akrobatischem Können und ließ die
Besucher staunen. Nach dem Auf-
tritt resümerte Helga Steckel,
dass sie sich einen Clown schon
vom Äußeren her ganz anders vor-
gestellt habe: ein geschminktes
Gesicht mit dicker Knollennase,
großem roten Mund, tränenden
Augen, und einem Glatzkopf mit
rotem krausem Haarkranz. Hinter
dieser Maske sei eine menschli-
che Seele versteckt, die nicht nur

fröhlich, sondern auch traurig sein
könne. Aber auch wir Menschen
seien Meister der Verstellungs-
kunst, wenn wir mit heiterer Mie-
ne unseren Schmerz verdecken.
Darum brauchen wir den Clown,
den Clown mit der Maske vorm
Gesicht - weil er uns Freude be-
reiten und uns zum Lachen brin-
gen will. Mit dem Lied „Kein schö-
ner Land“ und dem Segen durch
Michael Welters ging ein unter-
haltsamer Nachmittag zu Ende.
Für alle Geburtstagskinder der
Monate Oktober, November, De-
zember, Januar und Februar fin-
det das nächste Geburtstagskaffee-
trinken am 5. März 2024 statt.

Ortsschau RGZV Oppenwehe
Zur Rassegeflügelortschau in Op-
penwehe begrüßten Vorsitzender
Marco Spreen und Ausstellungs-
leiter Lars Klamor auf dem Hof
von Wilfried Bohne 34 Jung- und
Altzüchter mit insgesamt 278 Tie-
ren sowie zahlreiche Gäste und
Züchterkollegen. Bereits am
Samstag gab es eine erste Sie-
gerehrung im Malwettbewerb für
die Kinder der Kitas aus Oppen-
wehe und Oppendorf. Es wurden
insgesamt 82 Bilder zu Hühner-
vögeln eingereicht. Die Preise
dazu wurden entsprechend der
Altersgruppen der Kinder verge-
ben. Außerdem konnten sich die
Kitas über eine Spende des RGZV
Oppenwehe freuen. Am Sonntag
morgen um 10.00 Uhr wurden
dann die erfolgreichen Züchter und
Züchterinnen der Ortsschau ge-
ehrt. Es wurde 12mal die Note V
(vorzüglich) und 14mal die Note

HV (hervorragend) vergeben. Das
Oppenweher Band mit der Note V
erhielten Fritz Engel für (Moder-
ne Englische Zwergkämpfer), Tho-
mas Mittag (Croad Langschan),
Lars Klamor (Zwerg Wyandotten),
Werner Hamel (Texaner), Marco
Spreen (Stargarder Zitterhälse)
und Jungzüchterin Alina Klein
(Zwerg Strupphühner). Den Lan-
desverbandsehrenpreis bekamen
Günter Rümke (Zwerg Wyandot-
ten) und Frank Ernsthausen (Deut-
sche Modenser Schieti) und den
Jugendpreis Luc Niemann (Hollän-
dische Zwerghühner) ebenfalls
alle mit der Note V. Die Bezirks-
verbandsehrenpreise gingen an
Dieter Schumacher (Moderne Eng-
lische Zwergkämpfer) und Lars
Klamor (Zwerg Wyandotten) mit
der Note V. Die Note HV holten Tho-
mas Mittag (Dt. Zwerg Langschan),
Günter Rümke (Schautauben) und

Dieter Vegeler (Elsterpurzler). Den
Jugendpreis bekam Liam Ernst-
hausen (Dt. Modeneser Magnani)
mit der Note V. Vereinssieger wur-
de Thomas Mittag mit 761 Punk-
ten für acht vorbenannte Tiere ei-
nes Züchters. Leistungspreise mit
475 Punkten sammelten Günter
Rümke und Lars Klamor für ihre
Zwerg Wyandotten, sowie Werner
Hamel (Altorientalische Mövchen)
und Jungzüchter Liam Ernsthau-
sen (Dt. Mogensa Magnani) mit
jeweils 476 Punkten. Den Leis-
tungspreis der Jugendgruppe er-
rang Lotte Droste mit 283 Punk-
ten (Zwerg Barnevelder). Dann
wurden noch der Ingrid Sander
Gedächtnispreis an Thomas Mit-
tag und der Jens Feierabend Ge-
dächtnispreis an Fritz Engel mit
jeweils 379 Punkten vergeben.
Weitere Jugendpreise gingen an
Davin und Maline Pinke und

Nikolei Klein. Die 96. Ortsschau
des im Jahre 1907 gegründeten
Vereins beeindruckte die Besu-
cher wieder durch die große Viel-
falt der ausgestellten Tiere. Davon
zeigte sich auch der extra ange-
reiste Ehrengast Peter Schwarz
vom Partnerverein in Thüringen,
dem RGZV Schloss Kulm in Ru-
dolfstadt, sehr angetan. Er über-
reichte zwei Teller als Geburtstags-
glückwünsche an Oppenweher
Züchterfreunde.

Die Bilder der Kiga-Kinder ausDie Bilder der Kiga-Kinder ausDie Bilder der Kiga-Kinder ausDie Bilder der Kiga-Kinder ausDie Bilder der Kiga-Kinder aus
Oppendorf und OppenweheOppendorf und OppenweheOppendorf und OppenweheOppendorf und OppenweheOppendorf und Oppenwehe
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H H TIEMANN’s Hotel H H  
Vor der Brücke 9  Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 

TIEMANN’s TIPP: Auch schon mal an 

Ihre Weihnachtsfeier denken... 

www.tiemanns hotel.de

Frisch aus dem Rohr!! 

TIEMANN’s 1/2 Ente 
mit Rotkohl, Apfelkompott und  

Kartoffelklößen – ab 2 Personen* 

Preis pro Pers. 27,00 € 

ab 11.11. 
TIEMANN’s ganze Gans 
mit herzhaftem Drumherum*   

Preis für 4 Pers. 178,00 €  
Beilagen pro weitere Pers. 18,00 €

*nur auf Vorbestellung!!!!!

Tag der „Offenen Tür“ in Haldem
Schnuppernachmittag in der Montessori Grundschule

Die besonderen Lernmethoden inDie besonderen Lernmethoden inDie besonderen Lernmethoden inDie besonderen Lernmethoden inDie besonderen Lernmethoden in
der Montessori Schule...der Montessori Schule...der Montessori Schule...der Montessori Schule...der Montessori Schule...

... fordern die Kinder zu besonderen Leistungen...... fordern die Kinder zu besonderen Leistungen...... fordern die Kinder zu besonderen Leistungen...... fordern die Kinder zu besonderen Leistungen...... fordern die Kinder zu besonderen Leistungen...

...und machen ihnen sichtlich auch viel Spaß...und machen ihnen sichtlich auch viel Spaß...und machen ihnen sichtlich auch viel Spaß...und machen ihnen sichtlich auch viel Spaß...und machen ihnen sichtlich auch viel Spaß

Die Dr. Jürgen und Irmgard Ulde-
rup Schule-Montessori Grund-
schule der Gemeinde Stemwede-
hat ihre Türen zum Infonachmittag
geöffnet.

Vorgestellt wurden in den ver-
schiedenen Klassen der durchgän-
gig zweizügigen Schule Unterricht
mit den Montessori-Materialien.
Die Kinder hatten im Vorfeld Ex-
pertenteams gebildet, um zu den
Kernfächern Deutsch, Mathema-
tik und Sachunterricht ausge-
wählte Materialien zu zeigen.
Dabei wurden Arbeiten im Fach

Mathematik, beispielsweise zu
den Geometrischen Körpern, zur
Zahlbereichserweiterung und zur
schriftlichen Division gezeigt.
Im Bereich Deutsch zeigten die
Kinder, wie man mit dem Mon-
tessori Material zu den Themen
Rechtschreibung, Wortarten,
Grammatik oder zum sinnent-
nehmenden Lesen selbstständig
arbeiten kann.
Neben Filmvorführungen zur Ar-
beit an der Montessori Grund-
schule und dem Leben Maria Mon-
tessoris und ihrer speziellen Päda-
gogik, stand Schulleiterin Martina

Weiffen-Flore den Besucher:innen
Rede und Antwort. Sie erläuterte
die spezielle Arbeitsweise der Frei-
arbeit anhand ausgewählter Mate-
rialien, mit denen die Schüler:innen
die täglichen Pflichtaufgaben in
Mathematik und Deutsch und ihre
freigewählten Aufgaben erledigen.
In der Turnhalle konnten alle unter
fachkundiger Anleitung einen um-
fangreicher Bewegungsparcour
durchlaufen.
Auch das neu gestaltete Außen-
gelände, mit vielen neuen Spiel-
geräten und der entsiegelte Schul-
hof, luden zur Bewegung und zum
Verweilen ein.
Ferner gab es Einblicke in den
OGS Betrieb, der die Besucher:
innen zugleich mit Kaffee und
Kuchen bewirtete.
Zum Schluss waren sich alle einig,
dass es ein gelungener Nachmit-
tag mit interessanten Einblicken
war und so manche vorherige Fra-
ge beantwortet werden konnte.
Anmeldungen an der Grundschu-
le Haldem sind am 7. November
und am 9. November möglich.
Vorab wird um telefonische Termin-
vereinbarung unter
05474/413 gebeten.

Ausflug der
Jagdgenossenschaft Levern
Zum Ausflug der Jagdgenossen-
schaft Levern laden wir herzlich ein.
In diesem Jahr fahren wir nach Bre-
men auf das Theaterschiff zum
Stück „Typisch Mann“. Start ist
am 12. November, um 12 Uhr, an
der Festhalle Levern.

Gegen 17.30 Uhr geht es zurück
nach Lübbecke ins Hotel Borch-
ard. Dort lassen wir den Abend
gemütlich ausklingen. Anmel-
dungen erbeten bis zum 7. No-
vember unter 057451618.
Dieter Schwengel
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Schützenkreis Lübbecke
Am Wochenende vom 7. und
8. Oktober war im Landesleis-
tungstützpunkt Oppenwehe viel
los. Der Schützenkreis Lübbecke
hat dort drei Kreismeisterschaften
ausgetragen.
Begonnen wurde mit der Kreis-
meisterschaft freie Pistole.
Kreismeister freie Pistole bei den
Herren I ist Eike Bödeker vom
Schützenverein Tonnenheide mit
255 Ringen
Die beste Mannschaft bei den
Herren ist der Schützenverein Ton-
nenheide mit 681 Ringen.
Bei der Disziplin Kleinkaliber Ge-
wehr, Auflage 50 Meter war Anni-
ka Varenkamp vom Stemweder
Schützenverein Westrup mit 271
Ringen die beste Schützin bei den
Damen.
Bei den Seniorinnen I waren die
Ergebnisse sehr knapp. Es gewinnt
Tatjana Spreen vom Schützenver-
ein Oppenwehe mit 296,3 Ringen.
Bei den Seniorinnen II waren
die Ergebnisse nicht so eng
beieinander. Beste Schützin ist
Gabriele Lorens von der Schüt-
zengesellschaft Espelkamp mit
299,4 Ringen,
Bei den Seniorinnen III ist Elke
Lömker-Schmidt von der Schüt-
zengesellschaft Espelkamp mit
297,7 Ringen auf dem ersten
Platz.
In der Mannschaftswertung KK-
Gewehr, Auflage 50 Meter bei den
Herren ist Kreismeister der Stem-
weder Schützenverein Westrup I
mit 887,6 Ringen.
Bei den Senioren I gewinnt die
Mannschaft von der Schützenge-
sellschaft Espelkamp I mit 897,3
Ringen.
Kreismeister bei den Senioren I
ist Eckhard Seeker mit 299,7 Rin-
gen vom Schützenverein Tielge.
Eng beieinander lagen auch die
Ergebnisse bei den Senioren II.
Kreismeister ist Michael Pfitzner
von der Schützengesellschaft
Espelkamp mit 301,0 Ringen.

Die beste Mannschaft bei den
Senioren III stellte der Schüt-
zenverein Oppenwehe I mit
919,7 Ringen,
In der Einzelwertung bei den Se-
nioren III ist Reinhard Sonnet vom
Schützenverein Oppenwehe I mit
311,0 Ringen.
Kreismeister bei den Senioren IV
ist Siegward Steinkamp vom
Schützenverein Oppenwehe I mit
307,5 Ringen.
Bester Schütze bei den Senioren
V ist Wolfgang Heitmann vom
Schützenverein Oppenwehe I mit
301,2 Ringen.
Bei der Kreismeisterschaft Sport-
pistole 9mm Luger ist der beste
Schütze bei den Herren III, Tho-
mas Steinkämper vom Schützen-
verein Wehe mit 2987 Ringen
Glatte 300 Ringe erreichte bei den
Herren IV Reinhard Scheerer vom
Schützenverein Schnathorst.
Bester Schütze in der Disziplin
Sportpistole 45 ACP bei den Her-
ren I ist Marc Stankowitz vom
Schützenverein Levern.
Bei den Herren III ist nochmal Falk
Krüger von den Sportschützen
Oberbauerschaft mit 340 Ringen
ganz vorne.
Albert Melzer vom Schützenver-
ein Oberbauerschaft gewinnt bei
den Herren IV mit 376 Ringen.
Auch die Disziplin Sportrevolver
357mag wurde am Wochenende
ausgeschossen.
Die beste Mannschaft stellte bei
den Herren I der Schützenverein
Levern mit 1.017 Ringen.
In der Einzelwertung siegt, bei den
Herren I Marc Stankowitz vom
Schützenverein Levern mit 368
Ringen.
Bei den Herren III geht ganz klar
Jens Brandhorst vom Schützen-
verein Frotheim mit 372 Ringen
als Sieger hervor.
Karl Schulze vom Stemweder
Schützenverein Westrup I erreicht
mit 331 Ringen den ersten Platz
bei den Herren IV.

Auch die Disziplin Kleinkaliber-
Gewehr, Auflage 100 Meter wur-
de an dem Wochenende ausge-
tragen.
Bei den Seniorinnen I gewinnen
Astrid Heitland vom Schützenver-
ein Frotheim I
Bei den Seniorinnen II gewinnt
Angela Schmidt vom Schützenver-
ein Frotheim mit 295 Ringen
Bei den Seniorinnen II ist die bes-
te Schützin Angelika Bollmeier
vom Schützenverein Frotheim mit
281 Ringen.
Auch die Herren war in der Diszi-
plin Kleinkaliber-Gewehr, Auflage
100 Meter nach Oppenwehe ge-
kommen.
Die beste Mannschaft stellte
bei den Herren der Stemwe-
der Schützenverein Westrup I
mit 888 Ringen.
Bei der Einzelwertung der Herren
gewinnt Christian Böschemeyer
vom Schützenverein Levern mit
298 Ringen.
Bei den Herren I siegte die Mann-
schaft vom Schützenverein Stel-
le-Stellerloh mit 809 Ringen ge-
folgt vom Schützenverein Siel-
horst I mit 746 Ringen.
Die Einzelwertung für die Herren I
beanspruchte der Schützenverein
Stelle-Stellerloh die ersten drei
Plätze für sich. Platz eins geht an
Fabian Gebhardt mit 285 Ringen
Bei den Herren II war Christian
Böschemeyer vom Schützenverein
Levern mit 223 Ringen der beste
Schütze.
Sieger bei den Herren III wurde
Eckhard Seeker für den Schützen-
verein Sielhorst mit 250 Ringen.
Manfred Gebhard vom Schützen-
verein stelle-Stellerloh war der
beste Schütze mit 252 Ringen bei

den Herren IV.
Die beste Mannschaft bei den Se-
nioren I stellte der Schützenver-
ein Levern I mit 888 Ringen.
In der Einzelwertung gewinnen bei
den Senioren I Christoph Winkel-
mann und Rainer Koch mit je 299
Ringen.
In der Mannschaftswertung bei
den Senioren III gewinnt der
Schützenverein Oppenwehe I mit
890 Ringen.
In der Einzelwertung bei den Se-
nioren III gewinnt Reinhard Son-
net mit 299 Ringen
Auch bei den Senioren IV ist der
Schützenverein Oppenwehe er-
folgreich.
Der erste Platz geht an Siegward
Steinkamp mit 297 Ringen
Der Schützenverein Oppenwehe
gewinnt auch bei den Senioren V.
Platz eins geht an Bernhard Kram-
er mit 295 Ringen
Der Kreisportleiter Günter Spra-
do bedankte sich bei allen, die für
die Durchführung der Disziplinen
als Standaufsicht und bei der Aus-
wertung geholfen haben. Ralf Ei-
ckenhorst, Marc Beehrost, Rolf
Fischgrabe und Michael Rochel
und freut sich, dass in Landesleis-
tungsstützpunkt Oppenwehe eine
so große Vielfalt an Disziplinen
angeboten werden kann.
Am nächsten Wochenende folgen
dann am Sonntag, die Kreismeis-
terschaften in den Disziplinen
Kleinkaliber 3x20 Schuss und
Kleinkaliber 3x40 Schuss.
Weitere Information finden Sie
unter:
www.schuetzenkreis-
luebbecke.de
www.facebook.com/schuetzen-
kreis-luebbecke

Kreisschützenfest
bei Meiers Deele
Schützenverein Arrenkamp
Am Samstag, 28. Oktober, be-
gleiten wir unsere Schützen-
königin Nicole Hassebrock und
ihren Hofstaat, zum Kreisschüt-
zenfest bei Meiers Deele in Op-
penwehe.
Treffen, in Uniform, ist um 19 Uhr

an der Schützenhalle in Arren-
kamp. Abfahrtszeit für den ge-
meinsamen Bus mit dem Schüt-
zenverein Haldem ist pünktlich um
19.15Uhr.
Um rege Beteiligung bei allen
Anlässen wird gebeten.
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Der Schützenkreis Lübbecke feiert

Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Sieker-Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Sieker-Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Sieker-Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Sieker-Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Sieker-
mann (Mitte)mann (Mitte)mann (Mitte)mann (Mitte)mann (Mitte)

Am Samstag erstrahlten die Säle
von Meiers Deele wieder in grün-
weiß. Die rund 700 Jungschützen
aus dem Lübbecker Land versam-
melten sich in Oppenwehe um den
neuen Kreisjungschützenkönig zu
feiern.
Nach dem großartigen Kreiskönigs-
schießen am 1. September in Alt-
Espelkamp, wurde am Samstag das
gut gehütete Geheimnis gelüftet.
Der Präsident vom Schützenkreis
Lübbecke, Karl-Heinz Bollmeier
freute sich, dass so viele Jungs-
chützen nach Oppenwehe gekom-
men sind. Er freute sich ebenfalls
über eine so erfolgreiche Schüt-
zenfestsaison im Lübbecker Land
und ist froh, dass die Kreismeister-
schaften so gut angelaufen sind.
Karl-Heinz Bollmeier bedankte
sich beim Schützenverein Espel-
kamp-Alt für die sehr gute Or-
ganisation des Kreiskönigschie-
ßen. Bei den Jungschützen ha-
ben 25 Majestäten teilgenommen.
Der Präsident bedankte sich bei
dem scheidenden Kreisjungs-
chützenkönig Dennis Hegerfeld
vom Schützenverein Arrenkamp

für seine tolle Amtszeit.
Vor der Proklamation des 39.
Kreisjungschützenkönigs wurden
die Plätze fünf vorgestellt.
Auf dem fünften Platz ist Jan De-
tering vom Schützenverein Espel-
kamp-Alt mit (8/9=17 + 10/10/9)
29 Ringen. Platz vier erreichte
Eike Strathmann vom Schützen-
verein Stelle-Stellerloh mit (10/
9=19 + 10/10/9) 29 Ringen.

Alle Schützen auf der Siegertreppen
haben (10/10/10) = 30 Ringe in der
Wertung geschossen, so dass die
Reihenfolge der Probeschüsse den
Ausschlag gaben.
Auf dem dritten Platz ist Mathis
Kramer vom Schützenverein Haldem
mit 9/9=18 Ringen in der Probe.
Vizekreiskönigin ist Franziska Ast
vom Schützenverein Varlheide mit
10/8=18 Ringen in der Probe.

Der beste Schütze unter den Jung-
schützenkönigen im Schützen-
kreis Lübbecke ist Christian
Schnier vom Schützenverein
Wehdem mit 10/10=20 Ringen
in der Probe. Der 39. Kreisjungs-
chützenkönig ist der einzige
Jungschützenkönig, der die volle
Ringzahl von 50 Ringen erreicht
hat.
Karl-Heinz Bollmeier bedankte
sich bei dem Kreissportleiter Gün-
ter Sprado seinem Stellvertreter
Ralf Eikenhorst und der neutralen
Aufsicht Martin Boelk von der
Schützengilde Varl für die Auswer-
tung des Kreiskönigschießens.
Nach der Proklamation haben die
Schützen den neuen Kreisjungs-
chützenkönig sowie alle Majes-
täten ordentlich in Meiers Deele
gefeiert.
Am 28. Oktober wird dann,
ebenfalls in Meiers Deele, der neue
Kreiskönig proklamiert. Dazu sol-
len sich alle Vereine bis zum
21. Oktober unter den E-Mail-
Adressen meierdeeel@t-online.de
und axel.kroeger@schuetzenkreis-
luebbecke.de anmelden.

Kreisschützenfest
Schützenverein Haldem

Allgemeiner Schützenverein
Hollwede informiert
Kreisschützenball am 28. Oktober

Am Samstag, 28. Oktober, um 20
Uhr, findet das Jahresfest des
Schützenkreises Lübbecke mit der
Proklamation des Kreiskönigs auf
dem Saal Meiers Deele statt. Ein
Bus wird eingesetzt.
Abfahrtszeiten:

19 Uhr Parkplatz Schumacher.
19.05 Uhr Schule.
19.10 Uhr Ilweder Hof/
Rosengarten
Die Majestäten und der Vor-
stand würden sich über eine rege
Beteiligung freuen.

Die Hollweder Schützen beglei-
ten am Samstag, 28. Oktober, ih-
ren König Matthias Maler zum
Kreiskönigsball und zur Prokla-
mation des Kreiskönigs bei Mei-
ers Deele in Oppenwehe. Treff-
punkt im Saal am reservierten
Tisch ist um 19.45 Uhr.
Plattdeutsches Plattdeutsches Plattdeutsches Plattdeutsches Plattdeutsches TTTTTheater in Oppen-heater in Oppen-heater in Oppen-heater in Oppen-heater in Oppen-
wehe am 11. Novemberwehe am 11. Novemberwehe am 11. Novemberwehe am 11. Novemberwehe am 11. November
Die Altgardisten und alle weite-
ren Interessierten des Hollweder
Schützenvereins besuchen zusam-
men mit der Alten Garde des
Schützenvereins Sielhorst eine

gesonderte Vorstellung der Lai-
enspielschar Oppenwehe bei
Meiers Deele.
Am 11. November, um 16 Uhr, wird
das diesjährige Stück „Jubel, Tru-
bel, Eitelkeit in de Schönheitskli-
nik!“ präsentiert. Anschließend
ist dann auch wieder das tradi-
tionelle gemeinsame Essen mit
Haxen oder Braten. Anmeldungen
nehmen bis zum 4. November
Wilhelm Stickan
Tel. 05745/726 oder
Karl-Wilhelm Krohn
Tel. 05745/2315 entgegen.
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Sieger-Ballons fliegen bis nach Dänemark

Die Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen mit Iris Erbe (3.v.l.) und denDie Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen mit Iris Erbe (3.v.l.) und denDie Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen mit Iris Erbe (3.v.l.) und denDie Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen mit Iris Erbe (3.v.l.) und denDie Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen mit Iris Erbe (3.v.l.) und den
Helferinnen der Damenschießgruppe vom Schützenverein Wehdem.Helferinnen der Damenschießgruppe vom Schützenverein Wehdem.Helferinnen der Damenschießgruppe vom Schützenverein Wehdem.Helferinnen der Damenschießgruppe vom Schützenverein Wehdem.Helferinnen der Damenschießgruppe vom Schützenverein Wehdem.

Einladung zum Pickertessen
Ortsverband Haldem

Pickertessen
Ortsverband Oppendorf

Wehdem. Ein Vierteljahr ist es her,
dass anlässlich des Wehdemer
Schützenfestes hunderte bunte
Ballons in den Himmel aufstiegen.
An jedem war eine Karte befestigt
- verknüpft mit der Hoffnung, dass
die Finderin oder der Finder diese
an den Schützenverein Wehdem
zurückschickt. Denn dann winken
dem darauf eingetragenen Kin-
dernamen tolle Preise.
So auch am vergangenen Sonn-
tag, als Iris Erbe als Vertreterin
der Damenschießgruppe die Ge-
winnerkinder mit Ihren Eltern bei
Kaffee und Kuchen im Vereins-
heim begrüßen durfte. Neben dem
anwesenden Kinder- und Schüt-
zenkönig, nebst Hofstaat, freute
sie sich besonders über den Be-
such der Helfer, die Jahr für Jahr
bei der Organisation und Durch-
führung des Luftballonwettbe-
werbs zur Seite stehen. Gleich-
zeitig galt ihr Dank den Schüt-
zendamen und den Jungschützin-
nen für ihre Unterstützung bei der
Kinderbelustigung während des
Schützenfestes und natürlich auch

bei dieser Preisverleihung, in de-
ren Mittelpunkt natürlich die Kin-
der standen.
Der Vorsitzende Michael Jürgens
erklärte bereits in seiner Begrü-
ßung alle Kinder zu Siegern. Die
Frage wäre nur, welcher Ballon
am weitesten geflogen wäre.
Fünfzehn Karten wurden an den
Schützenverein zurückgeschickt

und legten dabei jeweils eine Stre-
cke zwischen einem und 410 Kilo-
metern zurück. Anhand der Fund-
orte ließ sich gut erkennen, dass
alle Ballons in nord-östliche Rich-
tung geflogen waren, also über
Hamburg hinweg, Richtung Kiel.
Die Ballons von Lina Knicker und
Luke Schlechte schafften sogar
sensationell die Ostseeüberque-

Am Samstag, 11. November, Be-
ginn um 11.30 Uhr, findet unser
diesjähriges Pickertessen im Gast-
hof Jobusch, Niedermehnen statt.
Dazu laden wir alle Mitglieder mit
Partner, Nichtmitglieder und auch
Freunde recht herzlich ein. Wir bit-

ten um Anmeldung bis 4. November.
Anmeldungen nehmen entgegen:
Elke Papenfuß Tel. 05474 - 453
Erika Schumacher
Tel. 05474 - 6598
Ulrike Wielsch Tel. 05474 - 883
Der Vorstand

Der Ortsverband Oppenwehe hat
uns wieder eingeladen zum Pi-
ckertessen. Das Pickertessen ist
am Freitag, 17. November, um
18 Uhr im Moorhof/Huck. Es soll
ein gemütlicher Abend bei guter

Laune und etwas Musik werden.
Wir bitten um Anmeldungen bis
zum 8. November bei Margret
Hübner, Telefon 1282
oder bei allen anderen Vor-
standsmitgliedern.

Stemweder Markt - Nachlese
Schätzwettbewerb Körnermais der Raiffeisen Lübbecker Land AG

rung und wurden auf der Insel Lol-
land in Dänemark gefunden.
Nach der Preisübergabe hieß es
für die Kinder dann noch einmal
stillhalten für das gemeinsame
Gruppenfoto, ehe die bunt ver-
packten Gewinne endlich ausge-
packt werden durften. Schön, so
viele glückliche Kinder zu sehen,
freut man sich in Wehdem.

Die Raiffeisen Lübbecker Land AG
war neben vielen anderen Ausstel-
lern auch auf der Gewerbeschau des
Stemweder Marktes vertreten. Für
die „Kleinen“ gab es viele Spielwa-
ren in der Ausstellung zu bestaunen
und für die „Großen“ gab es eine
Verköstigung mit verschiedensten
Spirituosen. Weiterhin gab es für alle

Besucher die Möglichkeit, an einem
Schätzwettbewerb teilzunehmen. Es
ging um einen Behälter, der zur Hälf-
te mit Körnermais gefüllt war. Ge-
schätzt werden musste nur das Ge-
wicht vom Inhalt, ohne Behälter.
Das richtige Gewicht war am Ende
4945 Gramm. Gleich drei Marktbe-
sucher waren ganz dicht dran und

dazu noch exakt gleich. Alle haben
4950 Gramm geschätzt. Aufgrund
dieser außergewöhnlichen Situati-
on gab es dann für alle drei Gewin-
ner den Gutschein von Raiffeisen für
den 1. Platz im Wert von 50 Euro.
Die Crew vom Team aus Levern be-
dankt sich bei allen Besuchern und
freut sich schon auf das nächste Jahr.

(v.l.) (v.l.) (v.l.) (v.l.) (v.l.) Geschäftsstellenleiter IngoGeschäftsstellenleiter IngoGeschäftsstellenleiter IngoGeschäftsstellenleiter IngoGeschäftsstellenleiter Ingo
Schmalgemeier und die dreiSchmalgemeier und die dreiSchmalgemeier und die dreiSchmalgemeier und die dreiSchmalgemeier und die drei
glücklichen Gewinner, Juliane Lenz,glücklichen Gewinner, Juliane Lenz,glücklichen Gewinner, Juliane Lenz,glücklichen Gewinner, Juliane Lenz,glücklichen Gewinner, Juliane Lenz,
Karl-HeinKarl-HeinKarl-HeinKarl-HeinKarl-Heinz Lübbe und Andreasz Lübbe und Andreasz Lübbe und Andreasz Lübbe und Andreasz Lübbe und Andreas
VögedingVögedingVögedingVögedingVögeding
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Den Gartenteich auf den Winter vorbereiten
So schützen Gartenbesitzer Pflanzen, Fische und Technik in der kalten Jahreszeit
Ein gepflegter Teich ist eine Zier-
de für jeden Garten. Damit dieser
auch im nächsten Frühjahr wieder
zur kleinen Oase wird, ist es wich-
tig zu wissen, wie man ihn für den
Winter vorbereitet - und wie Tech-
nik, Tiere und Pflanzen die kalte
Jahreszeit gut überstehen.

Wasserpflanzen zurückschneidenWasserpflanzen zurückschneidenWasserpflanzen zurückschneidenWasserpflanzen zurückschneidenWasserpflanzen zurückschneiden
und Schlamm absaugenund Schlamm absaugenund Schlamm absaugenund Schlamm absaugenund Schlamm absaugen
Im Winter stellen die Wasserpflan-
zen den Austrieb und das Wachs-
tum ein. Sie kommen zur Ruhe.
Vorab sollten sie aber im Herbst
noch ein letztes Mal beschnitten
und ausgedünnt werden. Frostge-
fährdete Wasserpflanzen wie
Wasserhyazinthen oder Lotusblu-
men überwintern am besten in
einem Kübel an einem hellen und
frostsicheren Platz. Teichpflanzen
lassen sich einfacher aus dem
Gartenteich holen, wenn sie in
einen Pflanzkorb gesetzt wurden.
Herabfallendes Laub sollte man
regelmäßig abkeschern, da durch
Pflanzenabfälle im Wasser Fäul-
nisgase entstehen können, die das
biologische Gleichgewicht stören.
Ein Laubschutznetz kann helfen,
die Verschmutzung der Teichober-
fläche so gering wie möglich zu
halten. Zu den weiteren Aufgaben
gehört es, verfaulte Seerosenblät-
ter, abgestorbene Unterwasser-
pflanzen und Mulm vom Teichbo-
den zu entfernen. Besonders gut
und schonend gelingt das mit ei-
nem Schlammabsauger wie der
EHEIM VAC40. Eine Ratgeber-
broschüre zum kostenlosen Her-

unterladen sowie weitere wert-
volle Tipps zur Teichpflege gibt es
unter www.eheim-teich.de.

Fische über den Fische über den Fische über den Fische über den Fische über den Winter bringenWinter bringenWinter bringenWinter bringenWinter bringen
Bevor es richtig kalt wird, sollten
Gartenbesitzer außerdem Teich-
technik wie Pumpe und Filter aus-
schalten, reinigen und frostfrei
lagern. Wichtig:
Um Fische vor Sauerstoffmangel
und einer Vergiftung durch
Faulgase, die sich unter einer
geschlossenen Eisdecke bilden
können, zu schützen, darf der
Teich nie ganz zugefroren sein.
Ein stabiler Eisfreihalter wie der
Eheim Thermo 200 etwa verhin-
dert das vollständige Zufrieren
bis minus 20 Grad und sorgt
dafür, dass die Faulgase entwei-
chen können. An der Teichober-
fläche kann der lebenswichtige
Gasaustausch weiterhin stattfin-
den. Die biologische Selbstreini-
gung und Entgiftung des Teich-
wassers bleibt somit bestehen -
und Fische und Mikroorganismen
werden mit Sauerstoff versorgt.
Bei nicht ganz so kalten Tempe-
raturen kann außerdem ein Teich-
belüfter dabei helfen, den Teich

eisfrei zu halten. Ob Fische im
Gartenteich überwintern können,
hängt auch von der Tiefe des Ge-
wässers ab. Damit sie den Win-
ter unbeschadet überstehen,
sollte er eine Wassertiefe von

mindestens 50 bis 80 Zentime-
tern haben. Beim Füttern stel-
len Teichbesitzer im Herbst am
besten auf leicht verdauliches
Spezialfutter für die kalte Jahres-
zeit um. (DJD)



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 42 – 28. Oktober 2023 – Woche 43 – www.stemweder-bote.de18

wünschen Euch

EINE BESCHWINGTE

RUNDE AUF DEM 

BROCKUMER

GROSSMARKT

www.thrien-brockum.de

Programm Brockumer Markt 2023

Neben bunten Socken werden eine Vielzahl von Haushaltswaren aufNeben bunten Socken werden eine Vielzahl von Haushaltswaren aufNeben bunten Socken werden eine Vielzahl von Haushaltswaren aufNeben bunten Socken werden eine Vielzahl von Haushaltswaren aufNeben bunten Socken werden eine Vielzahl von Haushaltswaren auf
dem Krammarkt angeboten, wie hier auf dem Brockumer Großmarktdem Krammarkt angeboten, wie hier auf dem Brockumer Großmarktdem Krammarkt angeboten, wie hier auf dem Brockumer Großmarktdem Krammarkt angeboten, wie hier auf dem Brockumer Großmarktdem Krammarkt angeboten, wie hier auf dem Brockumer Großmarkt
2022. Foto: Heidrun Mühlk2022. Foto: Heidrun Mühlk2022. Foto: Heidrun Mühlk2022. Foto: Heidrun Mühlk2022. Foto: Heidrun Mühlk

Inn diesem Jahr startet die 463
Auflage des Brockumer Marktes.
Auch in diesem Jahr gibt es
wieder eine Kirmes,, die Gewer-
beschau und natürlich den be-
liebten Viehmarkt. Selbstver-
ständlich werden auch in den
Zelten Partys mit DJ und ver-
schiedenen Bands gefeiert.
Das kleine Dorf Brockum vor den
Toren des Altkreises Wittlage in
der Samtgemeinde Lemförde
wird sich zur 463. Auflage erneut
im Ausnahmezustand befinden.
Vier Tage lang, von Samstag,
28. Oktober, bis Dienstag, 31. Ok-
tober, wird den Gästen mit
Kirmestrubel, Gewerbeschau,
Krammarkt und Party im Fest-
zelt ein umfangreiches Pro-
gramm geboten.
Annähernd 500 Aussteller, Händ-
ler, Schausteller und Wirte sind
mit Buden, Ständen und Zelten
vor Ort, auf der über 70.000 Qua-
dratmeter großen Fläche im Her-
zen der Gemeinde. Markenzei-
chen des Volksfestes ist wie eh
und je der Mix aus Gewerbeschau,
Viehmarkt, Vergnügungspark,
Krammarkt, Landmaschinenaus-
stellung und Unterhaltungspro-
gramm in den Festzelten.
Gewerbe- und Landmaschinenschau
In den Zelten der Gewerbeschau
präsentieren auf einer Fläche von
etwa 3.500 Quadratmetern über
70 Hersteller und Aussteller ihre
Produkte und Dienstleistungen.
Das Angebot reicht von Heizung
und Photovoltaik über Bratpfan-
nen und Thermomix bis hin zu
Schmuck, Mode und Holzarbeiten.

Auf dem etwa 10.000 Quadrat-
meter großen Freigelände des
Landmaschinenschaus bieten über
70 Händler aus der heimischen
Wirtschaft ihre Maschinen an, füh-
ren diese vor, oder beraten die
Kunden.
KrammarktKrammarktKrammarktKrammarktKrammarkt
Hier finden Besucher in zahllosen
Verkaufsständen alles, was das
Hausfrauen- und Heimwerkerherz
höher schlagen lässt: von Autole-
der über Geldbörsen, warme So-
cken, lange Unterhosen, Indus-
triekleber, Glasreiniger und
Staubputzutensilien.
Die KirmesDie KirmesDie KirmesDie KirmesDie Kirmes
Auf dem Vergnügungsmarkt
kommt Kirmesstimmung auf. Vor
allem die Fahrgeschäfte locken
Groß und Klein auf das Volksfest.
Zu den bekanntesten Fahrge-
schäften zählen: Bodenkarussells,
Riesenrad, Freestyle, Breakdance,
Autoscooter, Skydance und die
Bonanza Reitbahn.
Der Der Der Der Der VVVVViehmarktiehmarktiehmarktiehmarktiehmarkt
Eine Besonderheit des Brocku-
mer Großmarktes ist der tradi-
tionelle Viehmarkt, der jeweils
am letzten Markttag, dem
Dienstag, stattfindet. An die-
sem Tag erwacht das Marktge-
schehen bereits zu sehr früh:
Ab 6 Uhr ist der Viehauftrieb
mit etwa 1.000 Tieren in vollem
Gange. Die Händler steuern mit
ihren voll beladenen Fahrzeu-
gen das Viehmarktgelände an,
wo sie neben Pferden und Rin-
dern, Hühner, Enten, Gänse,
Schafe, Ziegen und weiteres
Kleingetier anbieten.
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49356 Diepholz · Maschstr. 90  
Tel.: 0 54 41 / 72 27 · Fax 0 54 41 / 67 42  

info@krueger-heizsysteme.de
www.moderneheizsyteme.de

Besuchen Sie unsere ständige 
Ausstellung im Hause.

Wir haben die passende Lösung für 
Ihr individuelles Energiesparkonzept!

Alles aus  
einer Hand!

B h S

• Heizung • Klima • Sanitär 
• Kachelöfen • Kamine 
• moderne Heizsysteme für
  Holz, Pellet u. Solar
• Service u. Wartung für alle
  Bereiche
• Bad- u. Ofenplanungen in 3D

Wohlige Wärme in seiner schönsten Form
Vom traditionell geplanten individuellen Kachelofen bis zur
modernste Heiztechnik.

Krüger Heizsysteme, DiepholzKrüger Heizsysteme, DiepholzKrüger Heizsysteme, DiepholzKrüger Heizsysteme, DiepholzKrüger Heizsysteme, Diepholz

Diephpoz: Vielseitiger und inter-
essanter kann wohl kaum ein
Handwerk sein. Und wenn man
bedenkt was aktuell der Staat
an Förderungen und Anreizen zur
Energieeinsparung und CO2 Mi-
nimierung bietet, ist genau jetzt
der richtige Zeitpunkt zu han-
deln, sagt Axel Krüger, Chef der
Diepholzer Firma „Krüger Heiz-
systeme“ Stilvolle individuell ge-
plante Kachelöfen und Kamine und
moderne Heizungssysteme bilden
u.a. eine Riesenbandbreitedes
des über 60 Jahre bestehenden
Familienunternehmens.

Die sinnvolle Nutzung von rege-
nerativer Energie wie Holz oder
Pellets, Sonne bietet hier tolle
Möglichkeiten. Ausgeklügelte
und patentierte Konzepte ma-
chen dies in jedem Falle lohnens-
wert. Axel Krüger ist u.a. Grün-
dungsmitgliréd der Handwerker
genossenschaft!Oecotact eG“.
Einer starken Gemeinschaftvon
über 20 Handwerksbetrieben aus
ganz Deutschland.

„Wir finden für jeden Kunden eine
passende individuelle Lösung“
verspricht Axel Krüger.
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Die LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem 
sucht

       www.lwl-forensik-schlosshaldem.de

LWL Regionalnetz Haldem & 
Rheine/Hörstel

#wirsichernzukunft

Schon mal über

nachgedacht?
Forensik
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 04. November 2023Samstag, 04. November 2023Samstag, 04. November 2023Samstag, 04. November 2023Samstag, 04. November 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Essen & Essen & Essen & Essen & Essen & TTTTTrinkenrinkenrinkenrinkenrinken

HonigHonigHonigHonigHonig
aus Hobbyimkerei,
FrühSommertrachthonig pro Glas 6€,
Martin Böß, Am Klei 12,
Dielingen:0162/425975

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Stationshilfe ab sofort gesuchtStationshilfe ab sofort gesuchtStationshilfe ab sofort gesuchtStationshilfe ab sofort gesuchtStationshilfe ab sofort gesucht

Ab sofort Stationshilfe m/w/d in
Teilzeit oder als Minijob gesucht.
Haus Elisabeth, Tel.: 05471/95520
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Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar und ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbrillengläser aus unserer Hauspreisliste. 
Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an.  
*Angebot gültig vom 21.09.2023 bis 04.11.2023

Unsere  
herbstlichen  
Angebote  

auf Uhren, Schmuck und 
Hörsystemzuzahlungen*

20 %

auf die gesamte Brille* 
inkl. Fassungen und Gläser von Zeiss oder Hoya

30 %

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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